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ßine Ottomane ftanb neben bent ïifdj,
unb bas SBett bisfret binter einem geftirften
^-ßaraocnt. Gr nafjm auf ber Ottomane Sßlatj,

uerfucfjte über bie Gretgniffe bes Abenbê
nadjsubenfen, bocb fie ^erglitten oor ibm mie
iJîebel.

gräulein £ala bantierte binter bem ?3a=

raoent, fie 30g einen bunten Äimono an,
aber als fie gleidj barauf ermartungsoott
an ben ïifdj priieftrat, bitte ber grembe
ben roeiten SOÏantcI unb aueb bas buntte 3at=
fett abgelegt, er rubte auf ber Ottomane, fein
febarf profiliertes ©efid)t mar ber SBanb su=

gefebrt unb er fdjlief.
VfL

Gin menig oerrounbert unb ein roenig be=

leibigt bitte bas rattofe gräulein £ata ben

Scbtafenben betradjtet, fidj jebodj obne

Sdjmers in bie Sadjtage gefunben, benn fie
fab in bem neuen Conferencier teinesroegs
ein 3iel, fonbern nur einen SBeg 3ur Gr=

füttung ibrer ehrgeizigen SBünfdje.
Das 3iel non alten gräulein Solas"

unb Jibbtjs" roar ber roobtfituierte §err
SIbamef in roedjfetnber ©eftalt, aber ber l)\eü
es nur mit ben erfotgreidjen Stars, benn

ber roar eitel unb roottte fidj felbft burdj
feine Begleitung in Ssene fetjen.

$eute roar bie Äonlurreirj attsu grofj
ja, gräulein £ata febnte fidj nadj einer ge=

fdjicften 3îetlame, fie rjoffte ben neuen Gon=

ferencier als 3ntprefario su geroinnen, cr
fottte ibr bas Sprungbrett su SRubm unb

iHeidjtum roerben!

Dod) als fie am sHforgen aus boffnungs=
froben Iräumen erroadjte, roar bie Ottomane
leer unb ber nädjttidje ©aft fdjon oerfdjroun=
ben. Gr fjatte im 93îorgengrauen bas nieb=

lidje 3Jtäbdjen nadjbenftidj betradjtet, bas be=

fdjeiben in bem fdjmaten SSctte tag, er füllte
SUtttleib unb roar bereit, ber ïalentlofen su

tjeifen.
Gr roar oorfidjtig burdj ben fremben Äor=

ribor gefdjtidjen unb unbemerft auf bie

Strafe gelangt.
Sie erfte îrambabn fubr mit trüben gen=

ftern in bie Dämmerung, roie ein ungeroa=
fdjener 9Jîenfdj, ber fidj mifjlaunig in Sdjroung
W- -Der neue Conferencier ber SRoten trjenne"
blicfte fidj um, als letjre er oon einer roeiten

Reife beim. Gr beroobnte jroei fteine 3im=

mer, bie einen gtemtidj fabten Ginbrucf er=

roeeften; benn er tjatte alles mö'glidje oer=

tauft, er roar geroittt geroefen, ein Gnbe su
madjen bodj nun roar plötjlidj roieber ein
Slnfang ba!

Gr breitete bie ©elbfdjeine auf bem ïifdj
aus, bas roar genug, um eine Sßoctje 311

leben, bas fottte er nun jeben Slbenb oer=

bienen, unb ben fdjroarjen SRod unb bie Cad=

ftiefel befam er umfonft geborgt.
Gr fodjte Xee, es tat ibm roobl, bas er=

roärmenbe ©etränf ju fdjlürfen unb su er=

fennen, bafj er nun gerettet fei.
Gs bünfte ibm fdjon lange ber, bafj

er fterben roottte! Das roar geftern abenb fo

gegen neun Ubr bis sebn Ubr roar er
apatbifdj geroefen, bodj oon sebn bis elf Ubr
batte er bas Sdjicffal besroungen unb bann
ben Slnfdjtufj erreidjt!

3etjt fdjeltte es. Gine afte grau, bie ibn
früber bebiente, barrte braufjen oor ber £ür,
roo auf bem 9Jteffingfdjitb ber îîame:
Dr. SBerft eingraoiert ftanb.

3dj roollte midj nur mat roieber nadj
3bnen umfeben", meinte bie rebfelige grau
unb trat näber.
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Mittelschnitt, I
Grobschnitt, 1

7.80
7.80

6.6.6.
Amerikaner, fein u. grob 5.

Veilchentee, 1 4.
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die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden baben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussiebten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
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Eine Ottomane stand neben dem Tisch,
und das Bett diskret hinter einem gestickten

Paravent. Er nahm auf der Ottomane Platz,
versuchte über die Ereignisse des Abends
nachzudenken, doch sie zerglitten vor ihm wie
Nebel.

Fräulein Lala hantierte hinter dem
Paravent, sie zog einen bunten Kimono an,
aber als sie gleich darauf erwartungsvoll
an den Tisch zurücktrat, hatte der Fremde
den weiten Mantel und auch das dunkle Jakkett

abgelegt, er ruhte auf der Ottomane, sein
scharf profiliertes Gesicht war der Wand
zugekehrt und er schlief.

VII.
Ein wenig verwundert und ein wenig

beleidigt hatte das ratlose Fräulein Lala den

Schlafenden betrachtet, sich jedoch ohne
Schmerz in die Sachlage gefunden, denn sie

sah in dem neuen Conferencier keineswegs
ein Ziel, sondern nur einen Weg zur
Erfüllung ihrer ehrgeizigen Wünsche.

Das Ziel von allen Fräulein Lalas"
und Tiddys" war der wohlsituierte Herr
Adamek in wechselnder Gestalt, aber der hielt
es nur mit den erfolgreichen Stars, denn

der war eitel und wollte sich selbst durch
scinc Begleitung in Szene setzen.

Heute war die Konkurrenz allzu groß

ja, Fräulein Lala sehnte stch nach einer
geschickten Reklame, sie hoffte den neuen
Conferencier als Impresario zu gewinnen, er

sollte ihr das Sprungbrett zu Ruhm und

Reichtum werden!
Doch als sie am Morgen aus hoffnungsfrohen

Träumen erwachte, war die Ottomane
leer und der nächtliche Gast schon verschwunden.

Er hatte im Morgengrauen das niedliche

Mädchen nachdenklich betrachtet, das
bescheiden in dem schmalen Bette lag, er fühlte
Mitleid und war bereit, der Talentlosen zu

helfen.
Er war vorsichtig durch den fremden

Korridor geschlichen und unbemerkt auf die

Stratze gelangt.
Die erste Trambahn fuhr mit trüben

Fenstern in die Dämmerung, wie ein ungewaschener

Mensch, der fich miszlaunig in Schwung
fetzt. -Der neue Conferencier der Roten Henne"
blickte sich um, als kehre er von einer weiten
Reise heim. Er bewohnte zwei kleine Zim¬

mer, die einen ziemlich kahlen Eindruck
erweckten; denn er hatte alles mögliche
verkauft, er war gewillt gewesen, ein Ende zu
machen doch nun war plötzlich wieder ein
Anfang da!

Er breitete die Geldscheine auf dem Tisch

aus, das war genug, um eine Woche zu

leben, das sollte er nun jeden Abend
verdienen, und den schwarzen Rock und die
Lackstiefel bekam er umsonst geborgt.

Er kochte Tee, es tat ihm wohl, das
erwärmende Getränk zu schlürfen und zu
erkennen, datz er nun gerettet sei.

Es dünkte ihm schon lange her, daß
er sterben wollte! Das war gestern abend so

gegen neun Uhr bis zehn Uhr war er
apathisch gewesen, doch von zehn bis elf Uhr
hatte er das Schicksal bezwungen und dann
den Anschluß erreicht!

Jetzt schellte es. Eine alte Frau, die ihn
früher bediente, harrte draußen vor der Tür,
wo auf dem Messingschild der Name:
Dr. Werft eingraviert stand.

Ich wollte mich nur mal wieder nach

Ihnen umsehen", meinte die redselige Frau
und trat näher.
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